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Herrn Ministerpräsident

Dr. Edmund Stoiber
Bayerische Staatskanzlei

Postfach 220011

80535 München

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident!

In Ihrer Regierungserklärung vom 06. November 2003 haben Sie angekündigt, im Bereich der Bildung zusätzliche Investitionen zu tätigen. Dies unterstütze ich vollkommen, da ich solide Bildung als essentielle Grundbedingung für die Förderung und Erhaltung einer sozial intakten, wirtschaftlich florierenden und demokratisch abgesicherten Gesellschaft in Bayern sehe.

Zu meinem Befremden musste ich jedoch feststellen, dass trotz dieser Ankündigung Ihrerseits tatsächlich im Bildungsbereich nicht investiert, sondern eingespart werden soll! Insbesondere, dass die bereits jetzt unterfinanzierten Hochschulen Einsparungen von fünf Prozent erfahren sollen, halte ich nicht nur für unverständlich, sondern auch für vollkommen unverantwortlich!

Obwohl ich selbst nicht studiere, unterstütze ich die Forderungen der bayerischen Studentinnen und Studenten mit Nachdruck: Keine Kürzungen im Bildungswesen!
Das Erststudium muss für jedermann gebührenfrei bleiben und vom bayerischen Staat ausreichend finanziert und gefördert werden!
Wissenschaft ist Grundlage für Zukunftsperspektiven. Eine Sanierung des Staatshaushaltes auf Kosten der Ausbildung junger Menschen ist absurd. Alle erhofften positiven Effekte einer begrenzten Neuverschuldung werden dadurch zunichte gemacht. Der bayerische Staat kann es sich nicht leisten, universitäre Bildung zu vernachlässigen!
Gesellschaft, Wirtschaft und Demokratie müssen sich auf eine ausreichend große studierte Bevölke-rungsgruppe stützen können. Der Zugang zum Universitätsstudium darf sozial schwachen Schichten nicht durch Studiengebühren verwehrt werden! Elitestudiengänge, die nur noch an bestimmten Hochschulen angeboten werden, und die breite Masse der Studierenden ausschließen, sind ebenso kontraproduktiv und verfehlen den Sinn staatlicher Bildungseinrichtungen. Universitäten müssen ein breites Bildungs- und Forschungsangebot bieten können. Die sogenannte „Profilbildung“ der Hochschulen darf nicht zu Lasten der Vielfalt von Wissenschaft und Lehre gehen!
Sollten die Einsparungen im Bildungswesen tatsächlich vorgenommen werden, so droht meiner Überzeugung nach dem Bildungsstandort Bayern ein Desaster – und der Wirtschaftsstandort Bayern wird erheblichen Schaden nehmen!
Ich nehme Sie als unseren bayerischen Ministerpräsidenten hier persönlich in die Pflicht: Entscheiden Sie im Sinne unseres Freistaates. Investieren Sie in die Bildung, und kürzen Sie nicht!

Mit freundlichen Grüßen

